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Seggenwiese westl. Siemitz

Sumpfwiese in der Grundmoräne des Pommerschen
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Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Rispengras-Wiese, Weißstraußgras-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V

Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen

keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Seggenwiese westl. Siemitz
- Kennzeichnung des Standortes: 
Die versumpfte Seggenwiese entlang eines begradigten Baches wird als Weide genutzt. Der eutrophe Standort ist großflächig nass bis sehr 
feucht. Nur kleinflächig entlang des Bachlaufes befinden sich frische Bereiche. Das Substrat ist degradierter Torf und Antorf. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Weide befindet sich unmittelbar im östlichen Anschluss an das Dorf Siemitz im äußersten Süd-Westen der Karte. Nördlich und westlich 
ist das Biotop von Frischweiden umgeben.
- Vegetationseinheiten: 
Im Norden und Süden der Fläche befinden sich teilweise beweidete Sumpfseggenwiesen eng verzahnt mit einer stärker gestörten Honiggras-
Rispengras-Wiese sowie kleinflächig ausgebildetem Weißstraußgras-Flutrasen. Neben der Sumpfsegge und dem Weißen Straußgras kommt 
hier die Sumpf-Dotterblume, das Wiesen-Schaumkraut, die Schlank-Segge und die Flatterbinse vor. Der Weißstraußgras-Flutrasen ist 
entlang des Baches etwas trockener und weniger artenreich. Im Bachlauf kommt der Wasserstern, der Wasser- und der Flutende-Schwaden, 
sowie Schilf. Entlang des Bachlaufes stehen auch als Kopfweiden geschnittene Silberweiden (VSZ), die im Westen den Bachlauf über das
flächige Biotop hinaus noch linear begleiten.
- Besonderheiten: 
Zum Aufnahmezeitpunkt war die Fläche sehr feucht und fast durchweg mit Wasser überstaut. Die Fläche wird aktuell als Weide für Kühe 
genutzt, was für die Fläche vorteilhaft ist. Da sie sich in Dorfnähe befindet ist zu hoffen, dass der Status Quo erhalten bleibt. Allerdings darf 
die Fläche nicht weiter trockengelegt werden, da sonst die Seggen verschwinden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Juncus effusus Poa pratensis

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Caltha palustris Cardamine amara
Cardamine pratensis Carex gracilis Carex rostrata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus Lemna minor
Lysimachia nummularia Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Salix alba


